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 Christus spricht: ĂIch lebe und ihr sollt auch lebenéñ (Joh. 14,19) 

 

So war an einem der letzten Sonntage im Predigttext zu hören.  

Ich liebe dieses Wort sehr. Es scheint so einfach und ist doch so umfassend.  

Im Leben Jesu ist auch unser Leben beschlossen. Gott will unsere Lebendigkeit, 

Freude, Glück. Und Grund gelegt ist das in Jesus, in seiner Auferstehung zu Os-

tern, und die soll sich auf uns übertragen. 

Von diesem Leben spüren wir ganz viel, die wir privilegiert sind in dieser schönen 

Landschaft unserer Gemeinde zu leben. Man sieht diese Zusage im Flimmern über 

dem Ăwittenñ See, im Gesang der Vºgel, dem Gr¿n der Natur.  

Da geht einem einfach das Herz auf vor Freude und Dankbarkeit. 

Und doch: neulich war ich in einem Wochenendurlaub in Amsterdam. Und meine 

Frau und ich saßen im Sonnenschein an einer der Grachten, besahen, das fröhliche 

Leben um uns herum, und vorbei fuhr eine Grachtenrundfahrt, und meine Frau 

fragte mich: ĂSehen die eigentlich so aus, als ob sie SpaÇ hªtten?ñ Taten sie nicht 

und doch fuhren sie durch diese niedliche Stadt im Sonnenschein. Warum nur? 

Vielleicht machen Sie ähnliche Beobachtungen. Wenn man heute Menschen auf 

der Strasse sieht, dann wirken sie im ersten Moment wenigstens abweisend, ange-

strengt, genervt. 

Dabei geht es uns doch gut! 

ĂViele Menschen haben das vergessen, sagte mir einer, der das wissen muss. Er 

arbeitet nämlich in der Reparaturannahme eines Autohauses und hat viel zu tun 

mit genervten Kunden. Und ehrlich, wer von uns ist nicht genervt, wenn das Auto 

nicht funktioniert. 

ñMan muss lernen zur¿ckzutreten  und das groÇe Ganze sehen, dann ordnet sich 

alles ein und man erkennt, wie gut es uns geht.ñ 

In unserer Gemeinde geschehen auch viele traurige Dinge. Auch darüber gibt der 

Gemeindebrief Rechenschaft. Wer gerade etwas Schweres erlebt hat, der kann 

nicht das große Ganze sehen. Der ist einfach betroffen. Der sieht das vor sich, was 

er erlebt hat und kann das Andere nicht sehen. Aber es gibt dieses Andere auch 

und es kann wieder in den Blick kommen. Denn grundsªtzlich gilt: ĂIch lebe und 

ihr sollt auch leben.ñ 

Gute Momente des Zurücktretens, die Fähigkeit, das Ganze zu sehen und zu spü-

ren, wie Gottes Lebendigkeit auch in uns zum Leben drängt, das wünsche ich uns 

in dieser lieben Sommerzeit. 

     Pastor Thies Feldmann 



 

 Gottesdienste in der Bünsdorfer Kirchengemeinde 
Juni   
 3.6.   B¿nsdorf    10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 10.6.  GroÇ Wittensee             10.00 Uhr Pastor  Jensen 

 17.6. Neu Duvenstedt   10.30 Uhr Pastor Feldmann 

          Baumkirche am Kolonistenhof  

24.6. Borgstedt               10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 
Juli    

 1.7. Seetaufen  B¿nsdorf  10.30 Uhr Pastor Feldmann 

 8.7.    GroÇ Wittensee 10.00 Uhr Pastor Dr. Schoeler  

15.7     B¿nsdorf  10.00 Uhr    Pastor Feldmann 

22.7.    Borgstedt  10.00 Uhr Pastor Ehlers 

29.7.    B¿nsdorf  10.00 Uhr Pastor PrieÇ 

 

August 
 5.8.    B¿nsdorf  10.00 Uhr  Pastor PrieÇ     

12.8.    GroÇ Wittensee 10.00 Uhr  Pastor Feldmann   

19.8.    B¿nsdorf  10:00 Uhr  Pastor PrieÇ  

 26..8.    Borgstedt  10.00 Uhr  Pastor Feldmann 

 

September 
  2..9.    Bünsdorf   10.00 Uhr P.Feldmann/Funck 

 Open-Air -Gottesdienst mit der KG Hütten  am Bistensee   

9.9. Abendmahl  Groß Wittensee 10.00 Uhr Pastor Schöler       

16.9.    Bünsdorf  10.00 Uhr Pastor Feldmann 

 Vorstellung der neuen Konfirmanden  

 23..9.Fam.-Godie  Borgstedt/  10.00 Uhr    Pastor Feldmann  

30.9.  Erntedank  Bünsdorf  10:00 Uhr    Propst Kammholz 

 Neu Duvenstedt/ Kolonistenhof 14:00 Uhr  P. Hinzmann-Schwan 

 

Oktober 
7.10    B¿nsdorf  10:00 Uhr Pastor Meyer 

14.10.            GroÇ Wittensee      10:00 Uhr Dr. Bªrbel Dahms 

21.10.    B¿nsdorf  10:00 Uhr Pastor Feldmann 

28.10    Borgstedt  10:00 Uhr    Pastor Feldmann 
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   Jungscharstart in B¿nsdorf 
 

Am 4. Mai war es endlich soweit! Wir fei-

erten die Gründungsparty der neuen Jung-

schargruppe. Die 8 Mitarbeiter hatten 

sich ein tolles Programm einfallen lassen.  

!5 Kinder kamen und waren begeistert. Am 

Anfang war Geschicklichkeit an der Schokokussmaschine gefragt. Mit 

Singen und einer ăAasgeierjagdò ging es weiter. Bei diesem Spiel muss-

ten die Kinder im Pastoratsgarten aufgehängte Fragekarten suchen und 

beantworten. Anschließend gingen alle auf Schatzsuche ans  Wittensee-

ufer. Es war gar nicht so leicht, die Schatzkiste im Sand ausfindig zu 

machen. Süßigkeiten und eine Bibel kamen zum Vorschein. Wir wollen uns 

an den Jungscharnachmittagen auch ein bisschen auf Schatzsuche ma-

chen und gemeinsam entdecken, welche Schätze die Bibel birgt. Ein le-

ckeres Hot -Dog-Essen beendete den schönen Nachmittag. Zum zweiten 

Jungschartreffen kamen 8 weitere Kinder und wir freuen uns, wenn noch 

mehr Kinder dazukommen. Wir treffen uns jeden Freitag (außer in den 

Ferien) von 16.30 Uhr ð 18 Uhr im Gemeindehaus in Bünsdorf.  

Falls ihr Fragen oder Ideen habt, ruft uns gerne an:  

Frauke Feldmann             Christina Riewesell  

 04356 -  1025           04356 -  995 727  

 Wer möchte Musik machen? 

Nun ist wieder Gelegenheit, mit dem Flöten anzufangen oder quer 

einzusteigen!!! 

 

Anfänger:   Montags ab 14.5., 16:45ï 17:15 Uhr 

Fortgeschrittene: Montags ab 17:15 ï 18.00 Uhr 

 

Es beginnt ein Anfängerkurs für Gitarre: 

     Montags  ab 14:15 Uhr bis 16:00 Uhr 

 

Treffpunkt: Gemeindehaus Bünsdorf 

Anmeldung erbeten bei Frau Nicola Krause, Tel. 04356/98866 

oder beim ersten Treffen  
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Konfirmandenfreizeit : 

Ich möchte mich Ihnen vorstellen: Mein Name ist David Sell, ich bin 18 Jahre jung 

und seit meiner Konfirmation ehrenamtlicher Betreuer für die Kirchengemeinde 

Bünsdorf. Im Folgenden möchte ich etwas über die diesjährige Konfirmandenfrei-

zeit berichten, die wir im Zeitraum vom 16.-18. Februar diesen Jahres an drei sonni-

gen und schönen Tagen in der Jugendherberge in Westensee verbringen durften. 

Bereits zwei Monate zuvor, als mich unser Pastor Feldmann ansprach, ob ich Inte-

resse an der Betreuung der Konfirmandenfreizeit hätte, willigte ich sofort ein. Ich 

weiß, dass es jedes Mal eine Menge Spaß bringt, die Zeit mit Jugendlichen zu 

verbringen und die unterschiedlichsten Themen zu besprechen. Das diesjährige 

Thema lautete: ĂSo wie ich bin!ñ. Unser Ziel war es, den Jugendlichen zu verdeutli-

chen, dass Gott jeden so geschaffen hat, wie er ist - und das ist auch verdammt gut 

so J!!! Dabei stand f¿r uns im Vordergrund, dieses Motto den Jugendlichen nicht 

einzureden. Vielmehr sollten diese selbst zu der Erkenntnis kommen, dass es wich-

tig ist, sich so zu akzeptieren, wie man ist. Ich bin der Meinung, dass wir unser Ziel 

erreicht haben. In einem Test konnten die Konfirmanden ihr Wissen unter Beweis 

stellen, was sie auch größtenteils taten. Alle haben diesen Test bestanden. So konn-

te Abends gemütlich ein Film geguckt werden. Am nächsten Tag arbeiteten wir 

dann noch einen Gottesdienst aus, der einen tollen Abschluss einer durchaus gelun-

genen Konfifreizeit bildete. Schon jetzt freue ich mich aufs nächste Mal, wenn wir 

mit Pastor Feldmann eine weitere Freizeit in Angriff nehmen können. 

        David Sell 

  Johannistag -  vielleicht ein Johannisfeuer?  

 

Der Abendgottesdienst am Sonntag, 24. Juni 2007 um 19 Uhr in St. Peter und Paul zu 

Sehestedt stellt Johannes den Täufer in den Mittelpunkt. Es wird seine Geburt gefeiert. 

Wir erinnern uns an sein Wort òEr muss wachsen, ich aber muss abnehmen.ò Damit weist 

Johannes auf Jesus hin, dessen Geburt wir ein halbes Jahr später feiern. An dem Tag, an 

dem die Sonne wieder beginnt, früher unterzugehen, entzündet man Feuer, um die Fins-

ternis zu vertreiben. Johannes verweist auf Christus, die Sonne, die für uns immer schei-

nen wird. Auch wenn die Sonne abnimmt, wird sie immer für uns im Herzen leuchten.  

In Skandinavien ist Mittsommer eine richtig große Aktion. Man erlebt die Natur, ver-

bringt die Nacht im Freien, feiert mit Freunden. Wenn das Wetter mitspielt, soll es ein 

Johannisfeuer bei uns geben.  

    Segen sei mit dir,  

    Sommer strahlenden Lichts,  

    Segen um dich her und innen in deinem Herzen.  

    Sonnenschein leuchte dir und wªrme deine Seele 

    bis sie zu gl¿hen beginnt wie ein Feuer, 

    und die Sehnsucht tritt nªher, um sich daran zu wªrmen. 

 Nordischer S  egen ð zit. n. Andere Zeiten - Magazin        Pastor Grotjahn  



 
 Haben Sie Freude an Handarbeit 

- Sticken, Häkeln oder Stricken? 
Suchen Sie Geselligkeit und freundliche 

 Menschen  
für fröhliche oder nachdenkliche Nachmittage ? 

Möchten Sie Handarbeitstechniken kennenlernen? 
Wir laden  Sie herzlich ein zum 

Handarbeitskreis 
an jedem Donnerstag 

von 14.30 - 16.30 Uhr 
im Gemeindehaus am Bünsdorfer Pastorat 

Informationen auch bei 
Ursula Diederich, Tel. 04356/1547 

Anfängerinnen werden gern angelernt. 

Wir reden über Gott und 

die Welt 

in unserem 

Gesprächskreis 
im Gemeindehaus am 

Bünsdorfer Pastorat 

jeden 1. u. 3. Donnerstag 

im Monat um 

 19.30 Uhr 

Informationen  unter         

 Tel.  04356/394 

 

Offene Spielgruppe 

Haben Sie Lust, andere Mütter 
(vielleicht auch Vªter) mit 

kleinen Kindern zu treffen? 

   Donnerstags ab 9.30 Uhr 

in unserer offenen Spielgruppe 
im Gemeindehaus am 
Bünsdorfer Pastorat ist 

Gelegenheit dazu. Wir krabbeln, 
frühstücken, singen, spielen und 

basteln fröhlich miteinander. 
Weitere Informationen gibt gern  

 
 Christina Riewesell 

Bünsdorf 
Aublick  16 

Tel. 04356/ 995727 
 
 

 
Miniclub Borgstedt 

Habt Ihr nicht auch einmal Lust 
mit uns und den Kleinen ge-
meinsam zu singen und zu spie-
len, zusammen Spaß haben und 
fröhlich zu sein? 
Wir treffen uns immer  
Montags von 15.30 Uhr bis 
17.00 Uhr  
im Kindergarten ăPusteblumeò 
in Borgstedt. Weitere Informati-
onen gibt gerne  
 
Linda Zimmer 
Tel. 04331/3372688 
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Frauenfrühstück 
Wir Frauen aus der Kirchengemeinde 
Bünsdorf  - alte und junge ! - treffen uns  

immer am  1. Dienstag im Monat 

von 9.oo - 11.00 Uhr  

um gemütlich zu frühstücken, uns 
auszutauschen, zu informieren, 
miteinander zu reden, zu diskutieren.. 
Kinder sind willkommen!  

 Damit wir wissen, f¿r wieviel 
Personen wir uns vorbereiten, bitten 
wir um Deine/ Ihre Anmeldung - 
jeweils bis zum Tag davor 12.00 Uhr - 
unter Tel. 04356-997788 Frau Beate 
Schubert 

 

Flöten für Kinder und Gitarrenunterricht 
Kinder die Lust haben, Blockflöte oder Gitarre  

spielen zu lernen, haben dazu die Möglichkeit  Montags im Gemeindehaus  
Gitarren:  

Große: 15:00 bis 15:30 Uhr; Kleine: 16:00 bis 16:30 Uhr  
Blockflöten: 

16:30 Anfªnger; 17:00 ð18:00 Uhr Fortgeschrittene 
Anmeldungen bei Frau Nicola Krause,  

Tel. 04356/98866 

   Jungschar: 
 
Jeden Freitag  
Treffen im Gemeindehaus 
in Bünsdorf von 16:30 Uhr          
 bis 18:00 Uhr 

 Frauke Feldmann  
 und  
 Christina Riewesell  
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Meditative Andacht 
Einmal monatlich findet für Frauen in der Kapelle in Groß-Wittensee 

eine meditative Andacht statt, gehalten von Dr. Bärbel Dahms. 

Termine: Jeden  2. Freitag von  18.00-18.45 Uhr 

am 8.6.; 7.9.; 12.10. 2007 
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                       Unsere diesjªhrigen Konfirmanden 
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  Kinderbibeltag in Bünsdorf am 10. März  

 

ĂDa staunst du, da staunen wir, Gott ist da, er ist dir nah, Gott ist einfach wunderbar! 

Er kennt dich und er liebt dich, er hat dich toll gemacht und Gott bist du ganz wich-

tig, ja er hat auf dich Acht!ñ 

Voller Begeisterung sangen 37 Kinder und 14 Mitarbeiter dieses Lied zu Beginn in 

der Kirche. Im Mittelpunkt des Tages stand die Geschichte vom Hauptmann von Ka-

pernaum, der Jesus begegnete und der erfahren durfte, dass Gott jeden so annimmt, 

wie er ist. Helmut Knierim, Prediger der Gemeinschaft in der ev. Kirche in Schles-

wig ,vertrat Pastor Feldmann, der zwei Tage vorher erkrankt war. Anschaulich er-

zählte er den Kindern in seiner originellen Art die oben beschriebene Geschichte. 

Anschließend gingen die Kinder in altersentsprechende Gruppen . 

Es wurde zur Geschichte des Hauptmanns von Kapernaum Theater gespielt, gebas-

telt, gemalt und ausgetauscht. Mittags verwöhnten uns Martina Richter und Karen 

Wieck mit Nudeln und Hackfleischsoße. Es hat toll geschmeckt! Zum Abschluß des 

schönen Tages trafen sich alle Gruppen noch einmal in der Kirche und präsentierten 

einander die Dinge, die sie gefertigt hatten. Zahlreiche Eltern waren dabei und konn-

ten sich ein Bild davon machen, was ihre Kinder den Tag über erlebt hatten. Ein 

Kind fasste es treffend zusammen: ĂMama, das war so schºn!ñ  

Allen ehrenamtlichen Helfern ein ganz herzliches Dankeschön für den gelungenen 

Tag!                                                               Christina Riewesell 
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Es war schon ein besonderer Gottesdienst, dieser Weltgebetstag der 

Frauen am 2. März in der Bünsdorfer Kirche. An der Kirchentür be-

grüßte uns eine alte Frau in einem langen Beduinenkleid. Wir traten in 

die Kirche ein und wurden empfangen von strahlenden, wunderschö-

nen Gesichtern junger Mädchen, die ein dunkelblaues Sternentuch 

über den Mittelgang der Kirche gespannt hatten und uns zuriefen 

ĂWillkommen unter Gottes Zeltñ.  

 

Zwei Mädchen hielten Schalen mit exotischen Früchten in den Hän-

den, süß, duftend und wohlschmeckend. Langsam schritten wir nach 

vorne und nahmen in einem Stuhlkreis vor dem Altar Platz. Irgendwie 

fühlte sich die Kirche ganz anders an, wenn man nicht, wie sonst auf 

der Kirchenbank sitzt sondern mitten unter den Frauen, die den Gottes-

dienst vorbereitet haben und mitten unter der Musik, die sie machten 

mit Flöte und Gitarren.  

Erst einmal aber erklang eine andere Musik: Harfenmusik aus Paragu-

ay! 

 

Drei Mädchen trugen das Sternenzelt auf dem Mittelgang nach vorne, 

hielten zwischendurch inne, lauschten  den Worten, die vorgelesen 

wurden, ließen dann an passender Stelle des Textes das Tuch zu einem 

Umhang werden, der sie vereinte und umhüllte. 

 

Rückblick auf denWeltgebetstagsgottes-

dienst  

Unter Gottes Zelt vereint  
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. Wieder setzte die Harfenmusik ein und sie schritten weiter, die Altarstu-

fen hinauf, drehten sich um und knieten nieder wªhrend wir beteten Ăwir 

alle sind unter Gottes Zelt vereint. Gott umhüllt uns mit seiner Liebe wie 

mit einem sch¿tzenden Mantelñ.  

Auch die alte Beduinin war mit nach vorne gekommen und begrüßte uns 

jetzt mit den Worten ĂHerzlich willkommen zu Weltgebetstag meine 

Tºchter und Sºhneñ. Bei ihren weiteren Worten lºste sich das erste Be-

fremden über diese Anrede auf. Die Frau gab sich als Sarah zu erkennen, 

Abrahams Frau, die Erzmutter des israelischen Volkes, die Frau, die sich 

das Lachen nicht verkneifen konnte, als Gott ihr mit über 90 Jahren pro-

phezeite, sie würde noch ein Kind bekommen, so wie Gott es Abraham 

versprochen hatte. Diese Frau, ihr Lachen und der alttestamentliche Text, 

der ihre Geschichte erzählt, standen inhaltlich im Mittelpunkt des Gottes-

dienstes. Dieses Lachens wegen haben die Frauen aus Paraguay, die so 

gerne lachen, obwohl sie eigentlich nichts zu lachen haben, Sarah in ihren 

Weltgebetstag geholt. Sarah war für sie eine Hoffnungsträgerin, dass Gott 

es gut mit uns meint und seine Versprechen uns gegenüber hält, selbst, 

wenn wir nicht mehr daran glauben können.  

Dem Gottesdienst gelang es, dieses Thema mit Informationen über das 

mühsame Leben der Frauen in Paraguay (Dias, Einzelberichte) zu ver-

knüpfen: Durch die Gebete, durch die schönen, ganz neuen Lieder, durch 

kurze Sketche im Wechsel mit meditativen Texten und durch Sarah, die 

den Gottesdienst mit ihrem Lachen und Kommentaren begleitete. 

Nach dem Gottesdienst wurde in der Kirche zu einem Essen landestypi-

scher Speisen eingeladen und das Lachen der GottesdienstbesucherInnen 

schwebte über ihren lebhaft diskutierenden Stimmen und füllte die Kirche. 

 

Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben, die Frauen aus dem Vor-

bereitungsteam, die Konfirmandinnen und die Besucher, die sich             

die Zeit genommen haben, zu  diesem besonderen Gottesdienst zu kom-

men.                                                               Dr. Bärbel Dahms  
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Das Vaterunser 
 

Die Frauen der Ev. Frauenarbeit im Kirchenkreis haben das Vaterunser  

als Jahresthema gewählt. 

Die Auftaktveranstaltung findet bei uns in Bünsdorf statt, und zwar am 

21. Juni um 19:00 Uhr in der Bünsdorfer Kirche  

unter der Leitung von Frau Dr. Bärbel Dahms. 

Als Referentin haben wir Frau Dr. Karin Schäfer gewinnen können.  

Sie hat viele Jahre die theologische Akademie in Sankelmark geleitet. 
Alle Bünsdorferinnen sind herzlich eingeladen! 

Lassen Sie sich überraschen, wie Frau Schäfer sich diesem Thema nähert  

oder 

 ï  wenn Sie weitere Fragen haben ï  rufen Sie mich einfach an (04356 995866) oder 

holen Sie sich einen dieser hellblauen Flyer. Er liegt im Gemeindehaus aus. 

     Bärbel Dahms 

 

 

 Mitteilung von Pastor Feldmann 

 
ĂNanuñ, hat sich vielleicht mancher gefragt, der aufmerksam den 

Gottesdienstplan gelesen hat, Ăes ist Erntedank und es predigt der 

Propst? Das ist nat¿rlich ganz schºn, aber was macht unser Pastor?ñ 

Der empfängt ein Baby. Viele wissen es schon, und ich bedanke mich 

an dieser Stelle auch gern im Namen meiner Frau für die herzlichen 

Glückwünsche, die uns anlässlich unserer Hochzeit erreichten. 

Und Stichtag ist der 30.9., eben Erntedank, wobei wir ja alle wissen, 

dass man so etwas nicht so genau sagen kann.  

Trotzdem sollte man als verantwortungsvoller Familienvater gewis-

senhaft vorplanen, so kommt es, dass es in diesem Jahr vielleicht zu 

einigen ungeahnten Änderungen kommt. 

Ich hoffe aber, dass das für alle ein Grund zur Mitfreude ist.  



 

unter der Leitung von Ilse von der Ahe, Tel: 04357/9753; 
Karin Henne, Tel. 04338/ 999981  und 

              Elisabeth Kuhr ,  Ilse  K¿hne und Lena von der Ahe:        
                          Donnerstag , den 21. Juni 
 Fahrt nach Plön, Besichtigung des Plöner Schlosses 
 Abfahrt Klein Wittensee 13:30 Uhr  
                                     Mittwoch den 1.August  
         Fahrt nach Friedrichstadt mit Grachtenfahrt 
 Abfahrt Steinrade 13:30 Uhr 
                                   Mittwoch, den 12. September 
          Altenclubnachmittag im ĂKºnig Ludwigñ 

         Geschichten mit Anne Mentzer 15:00 Uhr ï 17:30 Uhr 
                          Sonnabend, 6. Oktober 

         Erntedanknachmittag im ĂKºnig Ludwigñ 
        Die LaJu B¿nsdorf f¿hrt ein Theaterst¿ck auf 14:30 ï 17:00 Uhr 
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Wie im vergangenen  Jahr findet die Be-

thelsammlung auch in diesem Jahr im Sep-

tember statt! 

Bitte Termine vormerken!!!!!!  

Bünsdorf : Montag,  10. ï 14. September 

Borgstedt: Dienstag, 11. September 

Groß Wittensee: Mittwoch, 12. September  

 

  Konfirmandenanmeldung 

Termine für die diesjährigen Konfirmandenanmeldung: 

 

Borgstedt:  Dienstag, 26. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Kapelle 

 

Bünsdorf: Mittwoch, 27. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr Gemeindehaus 

 

Groß Wittensee: Donnerstag, 28. Juni ï 16.00 bis 18.00 Uhr 

         (Kapelle) 



  
Taufen:  

Magnus Blunck, Groß Wittensee; Natalie Heins, Borgstedt; Marlon 
Rohde, Bünsdorf, Bennet Kühl, Owschlag, Lukas Hansen, Borgstedt.  
 
  
Hochzeiten:  
Jörg Braunsdorf und Jessica, geb. Müller, Neumünster 
Marcel Küllmey, geb. Dollfuß und Mareike, Rendsburg 
 
 

 
Beerdigungen:  
Hans Seemann, Fockbek, 81 J.;Günther Nagel, Rendsburg, 72 J.; 
Joachim Dorok, Groß Wittensee, 49 J., Heinz Heidenreich, Ostenfeld, 
80 J.; Paula Finger, geb. Unke, Rendsburg, 86 J.; Hans-Joachim 
Keuch, Westerrönfeld, 67 J., Hans-Joachim Jäger, Rendsburg, 68 J., 
Reinhold Wacker, Klein Wittensee, 70 J., Karl Podzuweit, Borgstedt, 59 

J.; Anita Schepkausky, geb. Krahl, Borgstedt, 86 J.; Inge Blender, geb. Ewald, 
Groß Wittensee, 69  J.; Erich Gediehn, Holzbunge, 75 J.; Hermann Ohm, 
Rendsburg, 68 J.; Grethe Klitzke, geb. Schlosser, Groß Wittensee, 87 J.; Monika 
Garbe, geb. Brockmöller,  Osterrönfeld, 89 J.; Sophie Herbert, geb. Plaumann, 
Osdorf, 85 J.; Erika Schubert, geb. Geisendorf, 95 J; Fritz Sachau, Groß 
Wittensee, 76J; Irmgard Wulf, geb. Jürgensen, 86 J.;  Ellen Grußendorf, geb. 
Suhr, Bünsdorf, 72 J.; Wilhelmine Lynen, geb. Kührman, Rendsburg, 94 J.; 
Käthe Sievers, geb. Boysen, Rendsburg, 82 J.; Irmgard Wulf, geb. Jürgensen, 
Klein Wittensee, 87 J.; Klaus Kochanowski, Groß Wittensee, 43 J.; Luise Kühl, 
geb. Suhr, Borgstedt, 99 J.; Franz Clausen, Rendsburg, 73 J., Franz Rehn, 
Bistensee, 90 J., Marie Sye, geb. Seemann, Bistensee, 87 J.    

Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an Frau Ilse Clausen im Gemeinde-

büro im Bünsdorfer Pastorat                         Tel.: 04356/394 
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Die Vorschulgruppe des Kindergarten ĂPusteblumeñ stellt sich 

vor:   

  
Seit Januar 2007 werden die Kinder der Bärenï und Tigerentengruppe, die im 

Sommer eingeschult werden, jeweils Dienstags und Donnerstags zu einer 

Vorschulgruppe zusammengefasst. Betreut werden die vier Mädchen und sie-

ben Jungen von Brigitte Seebauer. 

Ziel ist es, dass die Kinder zu einer eingeschworenen Gemeinschaft zusam-

men wachsen, bevor sie in die Schule kommen. 

Angeregt durch das Projekt ĂZahlenzauberñ der Universitªt  

Flensburg lernen die Kinder den spielerischen Umgang mit Zahlen im Alltag, 

Mengen, Strecken und Dimensionen, der ihnen später das Erlernen des Rech-

nens erleichtert. Auch Schwungübungen zur Vorbereitung auf das Schreiben 

gehören zum Programm. Außerdem werden physikalische Experimente ange-

stellt, die die Kinder dann selbstständig ausprobieren. Wichtig ist die Förde-

rung des Sozialverhaltens, auf das in der Gruppe besonders geachtet werden 

kann, da sie in überschaubar ist. Eine Reihe von Berufen, die den Kindern im 

Alltag begegnen, wird unter die Lupe genommen, z.B. Bäcker, Kranken-

schwester, Polizist, Feuerwehrmann, Zahnarzt, Bauer und Soldat. Das 

ĂBeackernñ des Gem¿segartens im Kindergarten macht ebenfalls viel SpaÇ. 

Das KiGa-Team freut sich, die personellen und räumlichen Möglichkeiten 

hierfür zur Verfügung zu haben.           Brigitte Seebauer 

 


